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Rülke und Schweickert: Lavieren statt Agieren durch die Landesregierung
schadet dem Tourismusstandort Baden-Württemberg

Gastronomen haben wirkliches Engagement der Landesregierung für 7 %-Mehrwertsteuer verdient. 

Dr. Hans-Ulrich Rülke, Vorsitzender der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert die Antwort der
Landesregierung auf den Antrag „Mehrwertsteuer in der Gastronomie“ (Landtagsdrucksache 17/5555):

„Die Landesregierung laviert wieder einmal rum und verweigert eine inhaltliche Aussage, wie sie zu einer
Verlängerung oder gar Entfristung der 7 % -Mehrwertsteuer für Speisen in der Gastronomie steht. Dabei
wäre eine klare Unterstützung der Forderung und Druck auf die Bundesregierung – und hier
insbesondere bei den dortigen Grünen – dringend geboten. Nur wenn man geschlossen auftritt und klar
agiert, wird sich die 7 %-Regelung realisieren lassen. Mit ihrem fehlenden Agieren schadet die
Landesregierung aber dem Tourismusstandort Baden-Württemberg!“ 

Prof. Dr. Erik Schweickert, tourismuspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzt:

„Die Gastronomen in Baden-Württemberg haben ein klares Engagement der Landesregierung für die 7
%-Regelung verdient. Dass man hier laviert statt agiert zeigt einmal mehr: Man hat keinen Respekt für
diese Branche und weder Verständnis für Wirtschafts- noch für Tourismuspolitik. Das grün-schwarze
Nicht-Handeln wird immer mehr zum Standortrisiko für unser Land.“

 


